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Zur Parteiverſchiebung
Der Schwerpunkt unſerer inneren Politik liegt noch immer

in der Verſchiebung der Parteien Wir haben ſchon mehrfach
auf dieſelbe hingewieſen und unſere Anſicht dahin ausgeſprochen
daß Fürſt Bismarck die ernſte Abſicht hat es wieder mit einer
mittelparteilichen Politik zu verſuchen Freilich mit einer
mittelparteilichen Politik welche der Politik von 1867 1877
nicht durchaus gleichen ja ſogar ihr in einem ſehr weſentlichen
Punkte geradezu entgegengeſetzt ſein würde in dem Punkte
nämlich daß der Schwerpunkt der Mittelpartei nunmehr nicht
auf der liberalen ſondern auf der konſervativen Seite liegen
ſoll Leider haben die Nationalliberalen dieſen Abſichten des
leitenden Staatsmannes ſchon ein allzu bereitwilliges Ent
gegenkommen gezeigt indem ſie ſich bei Berathung des Antrags
Helldorff zu Schleppträgern einer konſervativen Parteikundgebung
machten Doch ſind im allgemeinen die Dinge noch nicht ſo
weit d um die praktiſchen Einzelnheiten der neuen
mittelparte lichen Politik ins Auge faſſen zu können zunächſt

ſteht noch die Auseinanderſetzung der Regierung mit dem
Centrum einer und mit der Kreuzzeitungspartei andererſeits
im politiſchen Vordergrund

Jn erſterer Beziehung haben die letzten Tage nichts be
ſonders Bemerkenswerthes gebracht Fürſt Bismarck und Herr
Windthorſt ſcheiden in bitterem Groll es iſt nach wie vor
nicht abzuſehen wie ſie ſich in abſehbarer Zukunft wieder ver
tragen ſollen Zweifelhaft könnte nur ſein ob der erſtere ſich
mit der ultramontanen Partei ſelbſt ſo gänzlich überworfen
hat oder wenigſtens überwerfen hat wollen wie mit ihrein
Führer Die geſtern erwähnten Geſpenſter des Wollzolles und
des Branntweinmonopols geben auch in dieſer Beziehung zu
denken Wir haben ſchon anläßlich des Katholikentages in
Rünſter und bei ähnlichen Gelegenheiten darauf hingewieſen

daß die eiſerne Disziplin des Centrums ſtark gelockert iſt
Theils durch das erlahmende Intereſſe der katholiſchen Be
völkerung an dem kirchenpolitiſchen Konflikte der ſeit den be
kannten Nachgiebigkeiten des Staates gegen die Kirche ſeine
bedeutſamſte Spannung verloren hat theils auch durch das
außerordentliche Wohlgefallen welches die agrariſchfeudalen
Elemente des Centrums an den für ſie ſehr leckeren Gerichten
der e gefunden haben Herr Windthorſt hatdas Centrum jedenfalls nicht mehr ſo in der Ha e
und dieſe Thatſache hat offenbar eingewirkt auf die beſondere
Wucht der Angriffe welche Fürſt Bismarck gerade gegen die
Perſon des ultramontanen Führers richtete Freilich bleibt
es noch immer in weit höherem Grade ün wahrſcheinlich als
wahrſcheinlich daß eine Spaltung der ultramontanen Partei
herbeigeführt wird rechnet der Reichskanzler mit dieſer Mög
lichkeit ſo dürfte er alles in allem darin wie ſchon
manchesmal früher doch verrechnen

Mehr iſt von der fortſchreitenden Trennung zwiſchen der
Regierung und der Kreuzzeitungspartei zu berichten Herr
v Helldorff der Führer der ſozuſagen gemäßigten Konſerva
tiven dem in der neuen Mittelpartei die Leitung ſplelen ſoll
hatte bei der Berathung ſeines oben erwähnten ntrags den
konſervativen Wünſchen auf Beſeitigung oder Einſchränkung
des allgemeinen Wahlrechts einen allzu deutlichen Ausdruck
gegeben und die Kreuzzeitung hatte ſich beeilt ihn durch eine
ſcheinbare Vertheidigung ſeines Vorgehens thatſächlich noch
ärger bloßzuſtellen Hierfür hat ſie von der Norddeutſchen

rächt daß das offiziöſe Hauptorgan ja ſelbſt erſt vor wenigen
Monaten erklärt habe zwiſchen den gemäßigten Konſerva
tiven einer und den Feudalen und Hochkirchlichen anderer
ſeits ſei gar kein wirklicher Unterſchied ſo wird ihr dieſer
Galgenhumor nicht viel helfen Die Fehde der offiziöſen
Preſſe gegen die Kreuzzeitung und ihre Hintermänner iſt
augenſcheinlich nicht mehr ein leichtes Geplänkel das morgen
ebenſo leicht abgebrochen werden kann wie es heute begonnen
wird ſondern eine wohlüberlegte Haupt und Staagtsaktion
welche an und für ſich ja allerdings nur als ein Fortſchritt
bezeichnet werden kann

Dies iſt die augenblickliche Lage unſeres Parteiweſens welche
ſich bis zum Wiederzuſammentritt des Reichstags ſchwerlich
verändern wird Die Entſcheidung kann eben nur an den
großen Fragen der Geſetzgebung reifen welche im neuen Jahre
alsbald an den Reichstag herantreten werden Einſtweilen
ſieht alles danach aus daß der Reichskanzler weiter ſchreiten
wird in dem Verſuche eine konſervativ liberale Mittelpartei
zu bilden welche im Weſen der Sache freilich weder liberal
a nur konſervativ ſondern reichskanzleriſch
ein ſoll

Politiſche Neberſicht
Die Mitglieder der internationalen Militär

kommiſſion ſind in der Nacht von Mittwoch auf Donners
tag von Wien nach dem ſerbiſch bulgariſchen Kriegs
ſchauplatze abgereiſt Am Donnerstag mittag kamen ſie in
Belgrad an und reiſten nach kurzem Aufenthalte nach Niſch
weiter Inzwiſchen wird die Kommiſſion wohl an ihrem Ziel
angelangt ſein und man wird ſich von ihrer Wirkſamkeit die
beſten Erfolge verſprechen dürfen wenn es ſich beſtätigt was
uns bereits geſtern durch die Ag Havas verkündet wurde
daß nämlich Oeſterreich ſich bei Serbien für die Räumung
des Widdingebietes verwandt habe Dieſe Räumung iſt augen
ſcheinlich die conditio sine qua non die Bedingung welche
der Bulgarenfürſt vor jedem Eingehen auf weitere Verhanb
lungen aufrichtet Weitere Nachrichten liegen heute über die
Balkanverhältniſſe nicht vor

Die Pall Mall Gazette glaubt zu wiſſen daß Gladſtone
e ehe folgende Abſichten habe 1 ein

iri z Parlament in Dublin welchem die vollſtändige Kon R

des Vetorechtes der den Rath des iriſchen
Miniſteriums 3 die iriſchen Deputirten werden auch fernerhin
im engliſchen Parlamente Sitz behalten um an der Reichs
geſetzgebung wer 4 die iriſche Polizei wird gänzlich
unter iriſcher Kontrolle ſtehen 5 Parnell müßte ausreichende
Garantien für den Schutz der loyalen Minorität geben und
das legitime Recht der Grundbeſitzer gewährleiſten Das
Maß dieſer Konzeſſionen erſcheint ſo groß daß bis zu weiterer
Beſtätigung der Meldung der Pall Mall Gazette wohl
Zweifel an deren Richtigkeit geſtattet ſind

Eine Analyſe des in kurzem zuſammentretenden engliſchen
Parlaments ergiebt daß von den 668 gewählten Ab
eordneten 313 Mitglieder des alten Parlaments waren und
5 als neue Mitglieder betrachtet werden dürfen Groß

britannien ſtellt 267 alte und 298 neue Abgeordnete Jrland
46 alte und 57 neue Mitglieder Nachſtehendes iſt die engere
Zuſammenſtellung der Berufsſtellungen der jetzigen 668 Ab

le der A ollz 2 Ausüb

Allgemeinen Zeitung die allerſchönſten Grobheiten zu hören
bekommen und wenngleich ſie ſich durch die witzige Bosheit

3 Ein Weihnachtsabend in der Feimath
Von C W E Brauns

Fortſetzung
Jn der Mitte der Stadt am Ausgange einer der Haupt

ſtraßen lag das alterthümliche Rathhaus Mit ſeinen Erkern
und Thürmchen mit den winkligen Vorſprüngen und den
ſonderbären Fenſtern die bald hier bald da hervorſchauten
machte es einen wunderſamen Eindruck zwiſchen ſeinen Nach
barn Aber die Stadt war ſtolz auf den alten Beſitz und
hielt ihn hoch in Ehren auch jeder der Oberbürgermeiſterwelche dort ihre Wohnung aufgeſ r atte ſig ſehr be
aglich in dem alten Gemäuer s ühlt und auch der jetzige

berbürgermeiſter wünſchte ſich keine andere Wohnung im
Gegentheil er liebte die Stille welche hier allabendlich ein
ehrte nachdem die Dienſtſtunden vorüber waren und ſo
aß er auch heute an ſeinem Arbeitstiſche und vertiefte ſich
n einen Berg von Akten Als aber die Dämmerung
reiibrach und ringsumher in allen Häuſern bis zu

der kleinſten ärmli en ütte Lichterglanz erſchien als
jede Wohnung ihr beſonderes Leben verrieth und gleichwie in
ren Schattenſpiel die Umriſſe der unruhig hin und hereilenden
d Weuer ſich auf den Zisezogeren Vorhängen zeigten indeß
e Wanderer auf Markt und Straßen im raſchen Vorüber

Chn ſich die Hände ſchüttelten und ſich den beſten aller
iße den fröhlichen Weihnachtsgruß zuriefen da wuchs der

Atraſt den das alte Gebäude gegen ſeine Nachbarſchaft
oder denn inmitten der hellen Freude lag es da wie ein
ver w ſchwarzer Block Die Fenſter der Bureauzimmer waren
achte en und dunkel die Lampen waren heute am Chriſt

nd ger nicht angezündet Mit der Dämmerung kam die

berbürgermeiſter fü gen und finden Die letzten Schreibern m Stehen von dannen eilten ein paar iſi
ſeinen machten dem großen weit hervortretenden Baſkon

be hinter welchem der geſtrenge Herr arbeitete mit beiden
reſte eine Nafe zu und liefen davon als würden ſie ſteck

W ich verfolgt Er ſelbſt achtete in der That kaum auf das

eordneten Bankiers 25 Rechtsgelehrte 110 Brauer und
eſtillateure 24 Bauunternehmer und Architekten 6 Civil

läſkigte Wer hatte nicht heute ihn um Urlaub gebeten Er
wußte es längſt nicht mehr und hatte nur das vage Gefühl
als ob er am heutigen Tage e gar mit niemand geſprochen
der nicht den herkömmlichen Gang der Geſchäfte über den
Haufen geſtoßen und das Weite geſucht hätte Augenblicklich
zog er wieder einmal vergebens die Glocke der Diener der
die Heizung zu beſorgen hatte kam nicht Wahrſcheinlich
habe ich auch ihm Urlaub geben müſſen, murmelte der Ober
bürgermeiſter ärgerlich Fröſtelnd knöpfte er den Rock zu
aber unbeirrt durch das Chriſtfeſt blieb er ſitzen und die
Stunden zogen in hergebrachter Weiſe an ihm vorüber Alses ſieben Uhr ſchlug dand er auf brachte den Schreibtiſch in

Ordnung und begab ſich wie tagtägli
ins Eßzimmer um ſein Abendeſſen einzunehmen

Die Suppe welche ihn dampfend empfing e ihm
und machte ihn aufthauen Bring mir ein Glas Portwein,
rief er freundlich dem Diener zu und ſofort ward ſein Wunſch
erfüllt Jndeſſen war er nicht vriee als er aufblickte
und gewahrte daß der dienſtthuende Mundſchenk ſich für heute
abend in eine dralle Köchin verwandelt hatte welche ihn
ziemlich entſchloſſen anſah Gehen Sie hinaus, ſagte er

n ich wünſche wie ſonſt von Karl bedient zu
werden

Jch werde ſogleich dem Befehle nachkommen, ſprach die
Köchin mit gehobener Stimme und werde den Ober
bürgermeiſter gewiß nicht länger beläſtigen als bis das Abend

vorüber iſt Was aber Karl betrifft ſo kaun er heute
abend nicht aufwarten denn er iſt nicht ding

So ſehr ſchön er der Oberbürgermeiſter mit
unverkennbaren Zeichen des Unwillens ſehr ſchön Wer gab

ihm die Erlaubniß auszugehen
Wenn Sie entſchuldigen wollen, fuhr das Mädchen uner

rocken fort die gab ich ihm der arme Junge ſollte miteinen Eltern und Geſchwiſtern Weihnachten feiern und da ich

den Kummer nicht mit anſehen konnte der daraus en
wäre wenn er es hätte abſagen müſſen ſo redete ich ihm
zu nur fortzugehenn und was daraus entſteht will ich gern
auf mich nehmen

eihnachtsfeſt nur wurde er ungangenehiter Laune wenn man Vollkommen ſprachlos ob dieſer Rede die ohne Komma und

um dieſelbe Minute

ihn gar zu oft mit den üblichen Konſeguenzen deſſelben be

ſtanden

und BergwerksJngenieure 6 Kohlengrubenbeſitzer 16 Ver
treter der ſchottiſchen Kleinbauern 5 Diplomaten und Re
gierungsbeamte 23 Güter und Lebensverſicherungs Agenten 4
Pächter und Landwirthe 12 Landadel und Landbeſitzer 71
Arbeiter Repräſentanten 12 Fabrikanten 69 Mitglieder desärztlichen Berufs 16 Kaufleute 42 zurückgetretene Geiſtliche 2

ins Sgenawer und Journaliſten Profeſſioniſten 9
rucker und Buchhändler 6 Univerſitäts Profeſſoren und

StaatsOekonomiſten 9 Rechtsanwälte in und außer Praxis 23
Söhne und Brüder von Pairs 46 Dampfſchiff Eigner und
Erbauer 21 Makler 6 idelsleute 17 Generale und General
majors 6 Oberſten und Oberſtlieutenants 20 Kapitäne und
Lieutenants 14 Majors und Fähnriche 7 Flotten Offiziere 7
Die Brauer und Deſtillateure haben als Vertreter in der
Anzahl bedeutend zugenommen viele von ihnen waren bei der
Wahl zum vorigen Parlamente unterlegen Die Arbeiter
Vertreter haben ſich an Zahl vervierfacht Bei den Re
präſentanten der hauptſtädtiſchen und Provinzialpreſſe iſt z
falls eine große Zunahme Der ärztliche Stand iſt um acht
Mitglieder vermehrt worden Auch die Gutspächter haben
ihre Vertretung verſtärkt Die Londoner Fondsbörſe zählt
ſechs Vertreter Sämmtliche Anhänger der fair trade Partei
im letzten Parlament ſind bei den letzten Wahlen durch
gefallen und das neue Parlament wird demnach keinen einzigen
Vertreter der Schutzzoll Partei haben und endlich haben die
Quäker fünf nützliche Mitglieder eingebüßt

Wie verlautet beſchloß die franzöſiſche Regierung
auf ihrer Kreditforderung von 75 Millionen Fres
für Tongking zu beſtehen und jede Reduktion als einen
Ausdruck des Tadels anzuſehen Am Donnerstag gelangte
in der Deputirtenkammer der Bericht des Berichterſtatters
der Tongking Kommiſſion Pelletan zur Verleſung
Pelletan ſchlug nach Verleſung der von ihm geſtellten bereits
bekannten Anträge vor die Anſicht der Minorität der Kom
miſſion in einer in das Journal officiel aufzunehmenden
Note darzulegen Der Deputirte Bert verlangte indeß die
Verleſung dieſer Note die hierauf auch von der Kammer mit
253 gegen 244 Stimmen beſchloſſen wurde Nachdem die
Note über die Anſicht der Minorität der Kommiſſion verleſen
war welche ſich für die Aufrechterhaltung der Occupation von
Tongking ausſpricht erklärte der Miniſterpräſident Briſſon die
Regierung ſei zur Berathung der Vorlage bereit werde aber
auf das ehe für die Bewilligung des n fürTongking geforderten Kredits eintreten deſſen Votirung be
deuten werde daß Frankreich in Tongking bleiben müſſe Die
Berathung der Tongking Vorlage würde hierauf auf nächſten
Montag feſtgeſetzt Zur Vertheilung gelangte ſodann ein
Gelbbuch über den Suegzkanal Daſſelbe enthält ein
Rundſchreiben Freycinet s vom 17 v nach welchem
Lord Salisbury die franzöſiſche Regierung erſucht atte jeden
Meinungsaustauſch bis nach den Parlamentswahlen zu ver
tagen Freycinet bemerkt dazu die franzöſiſche Regierung
beabſichtige die Exörterung der Suezkanalfrage deren Löſung
von dem größten Jntereſſe ſei ſo bald wie nur möglich wieder
aufzunehmen Die von den Abtheilungen zur Vorberathung
der Münzkonvention gewählte Kommiſſion beſteht durchweg

aus Anhängern der Vorlage r
Die Wiener Ztg veröffentlicht die Ernennung des Feld

marſchalls Cornaro zum Statthalter von
Dalmatien

Bei den jüngſt in Prag ſtattgefundenen Gemeinderaths

mit vollendeter Zungenfertigkeit vom Stapel eſſen wurde
fand der Oberbürgermeiſter erſt nach einer längeren Pauſe
Worte für ſeine Entrüſtung

Als ich meine Leute engagirte ſagte ich
z ſagten Sie, fiel die Unverwüſtliche ihm in die Rede

daß außer dem nichts verabfolgt würde und daß Meß
und Weihnachtsgeſchenke in demſelben einbegriffen wären
Alles recht gut wir wiſſen das und ſind damit jufrieden
Aber bei alledem ſind wir keine Engel und nur Menſchen und
wenn man Pfingſten engagirt wird ſo iſt lange hin bis
Weihnachten und man bedenlkt nicht e einem das Herz
brechen muß wenn man Weihnachten allein in einem größen
ſteinernen Stadtkloſter ſie ſchien ſehr ſtolz auf das Wort
zu ſein und konnte es ſich nicht verſagen es mit Nachdruck zu
wiederhölen in einem Stadtkloſter ſitzt und einem Herrn
dienen muß auf den die ganze Stadt mit Fingern zeigtJetzt war ſie doch außer Athem und da ſie im inte gar
nicht geglaubt hatte daß Karl s Ausgang wirklich ernſthafte
Folgen für ſie nach ſich ziehen würde ſo rig ie plötzlich
da blickte etwas verlegen in das geröthete icht ihres

errn
Mit Fingern auf mich zeigt ſprach er kopfſchüttelnd und

wie zu ſich ſelber redend tJa wenn Sie e wollen, fuhr ſie fort denn
wer konnte nun ſchweigen es einmal ſo weit gekommen
war ſo war nicht mehr zu helfen ſie verlor ihre Stelle und
das war alles Wenn Sie entſchuldigen wollen alle
anderen Oberbürgermeiſter feierten Weihnachten das ſteht feſt
auch hier im Hauſe ehe es ſolch ein Kloſter wurde brannten
Ehriſtbäume in Menge und Reich und Arm konnte ſich daran

reuen Aber die früheren Herren Oberbü tenauch Frau und Kind und Dduſeeten wie en
nachts

beſcheerungen die gehören dazu wie der Deckel zum
und da gab es natürlich ganz von

Top et dene eHaben Sie mich verſtanden a wllse u

den Te

Der Spaß war zu Ende das ſah die Welt und darum
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majors v

wahlen hat das deutſche Element recht bemerkbar ge
macht Die Boh macht darüber Bemerkung

Jntereſſont und bezeichnend iſt ein Blick auf das in Prozenten
ausgedrückte Ergebniß der geſtrigen Wahl So haben die
deutſchen Kandidaten im erſten Wahlkörper der Altſtadt nahezu
die Hälfte aller abgegebenen Stimmen nämlich 47 Proz
erhalten und im erſten Wahlkörper der Nenſtadt mehr als
40 Proz Jm zweiten Wahlkörper der Altſtadt entfielen auf
die deutſchen Kandidaten 27 Proz im zweiten Wahlkörper
der Kleinſeite 372 Proz der abgegebenen Stimmen Aber
ſelbſt in dem Stammſitz der Czechen im dritten Wahlkörper
der Neuſtadt haben die deutſchen Kandidaten nicht weniger als
17 Proz der Stimmen aufzuweiſen Die vorſtehenden Ziffern
bieten einen draſtiſchen Beleg für die Behauptung von dem
goldenen ſlaviſchen Prag

Der ſchweizeriſche Ständerath hat gleich dem National
rath einen erſtmaligen Kredit von 500,000 Francs für diemilitäriſche Sicherung des Gotthard bewilligt

Einer Depeſche aus Askabad zufolge iſt die für Ruß
lands mittel aſiatiſche Politik ſo wichtige transkaſpiſche
Bahn welche den Kaſpiſee mit den turkmeniſchen Gebieten
und dem Amu Darja verbinden wird am 11 d von Kiſil
Arwat bis Askabad dem Verkehr übergeben worden Der
rößere Theil der Bahnſtrecke von Fort Michailow bisSaralbs am HeriRud das ſich bekanntlich ebenfalls in

ruſſiſchen Händen befindet iſt ſomit vollendet ſie führt durch
das Gebiet der TekkeTurkmenen und erreicht bei Askabad die
perſiſche Grenze

Ein höherer italieniſcher Generalſtabs Offizier
ſoll mit Jnſtruktionen für General Gené nach Maſſauah
auf dem e ſein Man ſpricht von der Möglichkeit der
Entfaltung einer militäriſchen Aktion und es wird beſtätigt
daß im Einvernehmen mit England die Ueberlaſſung Sugkins
an Italien geplant werde
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Rom 17 Dez Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein

Dekret vom heutigen Tage durch welches der Botſchafter
Graf Cort i von Konſtantinopel nach London verſetzt wird

Deutſches Reich
Verlin 17 Dez Der Kaiſer wohnte geſtern der Vor

ſtellung im Opernhauſe bei Nach Beendigung derſelben war im
Schloſſe eine kleinere Theegeſellſchaft Heute vormittag nahm
Se Maj die perſönlichen Meldungen des Generallieutenants
v Lüderitz des Commandeurs der 9 Jnfanteriebrigade General

alotki der Oberſten v Lignitz und v Bredow
entgegen und konferirte mittags mit dem Kriegsminiſter
Die Kaiſerin war geſtern in einer Sitzung des Vorſtandes des
Vaterkändiſchen Frauenvereins anweſend welche im kgl Palais

abgehalten wurde Heute empfing die hohe Frau den Prinzen
Ferdinand von Hohenzollern Der Kronprinz empfing geſtern
den Kammerherrn Grafen v Keller ſowie den Profeſſor Adolf
Menzel und ertheilte dem Geh Kommerzienrath v Bleichröder
behnfs Ueberreichung einer Medaille Audienz Später beſuchten
die kronprinzlichen Herrſchaften die Künſtlerausſtellung in der
Kommandantenſtraße Abends wohnte der Kronprinz der Vor
ſtellung im Opernhauſe bei Der kgl Hof legt für den König
Ferdinand von Portuga und Algarbien Herzog zu Sachſen die
Trauer auf 14 Tage an

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Plenarſitzung
des Bundesraths iſt der Geſetzentwurf betr die Rechts
pflege in den deutſchen Schutzgebieten mit einer ge
ringen Modifikation angenommen worden Der vom Reichs
tage angenommene Geſetzentwurf betr die v ben er
Reichsbeamten Geſetzes und des Geſetzes betr die Für
ſorge für die Wittwen und Waiſen der Reichs
beamten der Civilverwaltung kam nicht zur Berathung
Für Sonnabend den 19 d iſt abermals eine Plenarſitzung
des Bundesraths in Ausſicht genommen in welcher über die
Zuckerſteuer Novelle und den Geſetzentwurf betr die
Unfallverſicherung der land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter Beſchluß gefaßt werden ſoll Es wird beabſichtigt
nach dieſer Sitzung die Weihnachtsfeſtpauſe eintreten zu laſſen
und würde ſomit die nächſte Plenarſitzung erſt nach Neujahr
ſtattfinden

der Karolinenfrage vereinbarten Protokolls durch
den preußiſchen Geſandten v Schlözer und den ſpaniſchen

würde beträgt nach der Kl Pr 28,500 M

Wie aus Rom gemeldet wird fand daſelbſt am Donners
tag im Vatikan in Gegenwart des Kardinal Staatsſekretärs
Jacobini und mehrerer Kardinäle die Unterzeichnung des
auf Grund der Vermittelungsakte des Papſtes in

Botſchafter Marquis v Molins ſtatt Es iſt alſo nun
ſicher daß die Karolinenfrage erledigt iſt wie ſie erledigt iſt
werden wir ja wohl auch noch erfahren Zur Feier des
Abſchluſſes dieſer Angelegenheit fand im Vatikan und zwar
bei dem Kardinal Jacobini auf Anordnung des Papſtes eine
gwößere Feſtlichkeit ſtatt zu welcher alle bei dem Vatikan be
glaubigten Diplomaten eingeladen waren und an welcher außer
dem die Kardinäle Simeoni Howard Schiaffino Bianchi und
Parocchie ſowie viele andere geiſtliche Würdenträger theilnahmen
Die Jeſuiten Franzolin Czacki und Kardinal Ledochowski
wurden zur Theilnahme nicht aufgefordert

Nach einem der Frkf Zeitg aus Sydnehy zugehenden
vom 16 d datirten Telegramm traf das deutſche Kriegsſchiff

Albatroß am 4 November in Cooktown ein hißte
nachdem es Yap verlaſſen auf den bedeutendſten Jnſeln
des öſtlichen Karolinen Archipels die deutſche
Flagge auf und begab ſich ſodann nach Brisbane um ſich
repariren zu laſſen

Wie die Nat Lib Korr hört wird mit Zuſtimmung der
Kenſervativen eine zweite Leſung des Antrags wegen Ver
längerung der Legislaturperioden nicht ſtattfinden
Daß dieſer augenſcheinlich aus Furcht vor der öffentlichen
Meinung unternommene Rückzug nicht geeignet iſt den Ruf
der Rück,ügler wieder auszubeſſern erſcheint uns nicht
zweifelhaft

Ein berliner Korreſpondent der Frkf Zeitg erfährt
zuverläſſig daß die Verhandlungen über das Branntwein

monopol ſo gut wie beendet ſind Auch Baiern hat ent
gegen der Behauptung münchener Blätter bereits zugeſtinmt
nachdem ihm eine gewiſſe ſelbſtändige Verwaltung innerhalb
des Monopols zugeſtanden worden iſt

In nicht allzuferner Zeit dürfte wie man der RhW
ſchreibt ein Wechſel in der militäriſchen Stellung des
Prinz Regenten von Braunſchweig des Prinzen
Albrecht eintreten Das Gerücht gewinnt an Wahrſcheinlich
keit demzufolge der Prinz eine General Jnſpektion er
halten ſoll

ſang dem deutſchfreiſinnigen Antrage betreffend die pol
niſchen Ausweiſungen ſteht die Fraktion nicht mit Ein
müthigkeit Die Nat Ztg macht darüber in einer über
dieſen Punkt mit der Freiſ Ztg geführten Polemik folgende
Mittheilungen

Die Freiſ Ztg fordert uns auf die Namen von ſolchen
Abgeordneten zu nennen welche mit jenem Fraktionsbeſchluß
nicht einverſtanden ſind Das könnten wir aber die Liſte
würde wahrſcheinlich unvollſtändig ſein ſie wird ſich von ſelbſt
ergeben ſobald der Antrag mit den Unterſchriften vorliegen
wird Zunächſt iſt die bemerkenswerthe Thatſache zu konſtatiren

daß er bis zu dieſem Augenblicke im Reichstage noch e
ausgegeben iſt obgleich er in der freiſinnigen Fraktion gleich
zeitig mit dem Antrag gegen das Branntweznſteuer Monopol
beſchloſſen wurde der ſchon ſeit vorgeſtern adend gedruckt vor
liegt Unter den letzteren ſind die Unterſchriften aller bis vor
einigen Tagen in Berlin anweſenden Mitglieder von Fraktions
wegen geſetzt worden bei dem Antrag wegen der Ausweiſungen
iſt dieſe Manipulation offenbar nicht thunlich Damit die
Freiſ Ztg ſich überzeugt daß wir über die Fraktions

verhandlung ausreichend unterrichtet ſind wollen wir bemerken
daß der Antrag u a ſowohl von einem Führer der ehemaligen
Fortſchrittspartei als von einem ſolchen der früheren Sezeſſio
niſten bekämpft worden iſt Die einſtimmige Annahme ſeitens
der anweſenden Mitglieder der Fraktion dürfte danach ungefähr
ſo viel bedeuten wie die Einſtimmigkeit, womit jeder Papſt
ſchließlich gewählt wird

Der Magiſtrat zu Frankfurt a M hat wiederum bei den
Stadtverordneten die Aufhebung des Schulgeldes in den
Volksſchulen beantragt Die Geſammtſumme welche durch Ge
nehmigung dieſes Antrages die ſtädtiſche Steuerkaſſe einbüßen

Die Notiz aus dem Hannov Courier über den Nechts
ſtreit zwiſchen dem Herzog Georg zu Oldenburgund dem Fürſten von Waldeck iſt wie in der Kreuz
zeitung mitgetheilt wird inkorrekt geweſen Es handelt ſich nicht
um die Herrſchaft Schauenburg ſondern um die Graſfſſchaft
SchaumburgHolzappel Auch iſt der Herzog Georg Ludwig zu
Oldenburg nicht in zwei Jnſtanzen verurtheilt worden ſondern
die erſte Jan entſchied für ihn die zweite für den Fürſten von
Waldeck Die Entſcheidung des Reichsgerichts ſteht früheſtens im
Herbſt 1886 zu erwarten

Dresden 17 Dez Die z weite Kammer hat die Erbauung
eines Winterhafens bei Rieſa ſowie die Erweiterung des
Elbquais und den Bau einer neuen Quaiverbindungsbahn in Rieſa
genehmigt

Sigmaringen 17 Dez Fürſt Leopold von Hohen
ollern iſt zu der Leichenfeier für den König Ferdinand vonHortngat nach Liſſabon abgereiſt

Straſßtburg i 17 Dez Der Landeszeitung für Elſaß
Lothringen zufolge gedenkt der Statthalter welcher heute
von Paris nach Berlin abreiſt dort zwei Tage zu verweilen
und dann hierher zurückzukehren

D w

Halle den 18 Dezember
Die Saale iſt wieder im Steigen

Meteorologiſche Statlon

17 Dez 10 U abs 18 Dez 6 U m

Barometer Millimeter 763 6 765 ,5Therntometer Celſius 2,1 31Relative Fenchtigkeit 98 98Wind NW1 NWw 16 U früh Thaupunkt n d K H 2,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

17 Dez 8 U morgens Ein ausgedehntes Gebiet hohen Luftdrucks befand
ſich in Weſten und ſchien ſich oſtwärts auszudehnen während eine Depreſſion
in ſchnellem Zuge nach Oſten das ſüdl Nord und Oſtſeegebiet durchzog Jr
den weſtl Theilen der Britiſchen Jnfeln war Abkühlung eingetreten Mittel
europa hatte warmes und ziemlich ruhiges Wetter im ſüdl Theile ſchien Aus
heiterung eintreten zu wollen während im nördl das trübe regneriſche Wetter
anhielt Haparanda 763 15 ſtill bedeckt Moskau 757 5 Nordweſt ſtill

Schnee Heibira 766 4 6 Weſt friſch bedeckt Wien 771 4 3 Weſt ſchwach
halb bedeckt Paris 770 2 Weſt ſtill Nebel Am 15 Dez 7 Uhr früh
Pola 771 0 Nord ſchwach halb bedect Rom 768 1 Nord friſch wollenlos
Malta 765 8 Weſt leicht Regen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 Dez Wiederum naht von Weſtfrankreich

und dem Biskayiſchen Meerbuſen ein Gebiet hohen Luftdrucks
mit vorausſichtlich ruhigem trocknem Wetter und ſinkender
Temperatur

Dresden 17 Dez Das Eis der Elbe iſt heute vor
mittag bei Tetſchen abgegangen

Paris 17 Dez Telegr Infolge des Steigens der
Seine hat ſich ein Brückenbogen am Ponk neuf geſenkt wodurch
auch eine Senkung der Fahrbahn herbeigeführt iſt Der Verkehr
auf der Brücke iſt daher unterſagt auch ſind die ſonſt erforderlichen
Sicherheitsmaßregeln getroffen

Provinzial Nachrichten

Der Kachdrnc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtaftet

z Wernigerode 17 Dez Seit geſtern birgt unſer ſtattlichesGrafen ſchloß wieder zahlreiche hohe Gäſte welche der Ein

ladung des regier Grafen folgend gekommen waren um den
zu Ehren des Prinzen Wilhelm von Preußen für heute und
morgen veranſtalteten Jagden auf Roth und Schwarzwild bei
zuwohnen Prinz Wilhelm ſelbſt traf erſt in der Nacht von
geſtern zu heute mit Sonderzug um 12 Uhr 51 Min hier ein
und wurde da er ſich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten nur
vom Erlauchten Jagdherrn am Bahnwagen begrüßt und in vier
pännigem Wagen fackeltragende Vorreiter an der Spitze in
as Schloß geleitet Nur der Landrath des Kreiſes Hr Dr

Elvers und der Bürgermeiſter der Stadt Hr Kruska waren
beim Empfange auf dem Bahnhof anweſend der obgleich keine
Bekanntmachung über die Ankunft des Gaſtes ergangen von
mehreren hundert Einwohnern der Stadt umſtanden war die den
Enkel ihres allverehrten Kaiſers mit brauſenden Hochs bewill
kommneten Heute früh nach 9 Uhr verließ der Jagdzug das Schloß
um durch den Park und das ſog Pfaffenthal den Rendezvousplatzbeim Forſtort Flachsland um 9 Uhr zu erreichen woſeldſt auch

gleich die freie Suche mit der Meute begann Nach dem erſten
Treiben war um 12 Uhr Frühſtückspauſe nach derſelben wurde

verſchwand das Mädchen auch ſchleunig von der Bildfläche
Nach kurzer Zeit hörte man ihre harten Schritte durch das
Haus ſchallen K lief die Treppe hinab und warf die große
eiſenbeſchlagene Hausthür dergeſtalt zu daß das alte Gebäude
in den Fugen zu wanken ſchien

Na nun weiß er es, ſprach die Tapfere zu einer Freundin
die des Weges kam das hat ihm noch keiner geſagt und das
iſt mein Troſt

Der Oberbürgermeiſter der ſich vorgenommen hatte die
Weihnachtstage über ſich ergehen zu laſſen wie ein unabwend
bares Uebel der bis jetzt mit ſeiner philoſophiſchen Anſicht
als ſei jeder Tag des Jahres ſich gleich und kein Grund zu
einer Ausnahme Winde ganz gut durch die Welt gekommen
war fühlte in dieſem Augenblicke als er nach dem uner
warteten ärgerlichen und im Grunde doch komiſchen Juter
mezzo allein und verlaſſen daſaß eine ſo räthſelhafte Stim
mung über ſich kommen daß er ſich fragte ob er träume oder
wache Merkwürdig er konnte nicht ſo recht von Herzen
dem Mädchen zürnen Hatte es nicht gleichſam im Namen
der Stadt zu ihm geſprochen Unſinn, murmelte er durch
die Zähne Unſinn Und dennoch konnte er das fatale Wort
daß man mit Fingern auf ihn weiſe ſich nicht aus dem Sinne
ſchlagen Unruhig lief er im Zimmer hin und her er vergaß
ſein einſames Abendbrot und warf ſich endlich in der unbe

aglichſten Stimmung in einen Seſſel neben dem Kamin nieder
a ſaß er grollend und zürnend er grübelte darüber nach

ob es deun wirklich ſtatthaft ſei daß alle Welt ſeinen ehrlich
gemeinten ernſten Beſtrebungen ſo unehrerbietigen Trotz ent
gegen ſetze und wie es komme daß er gerade ein Stein des
Anſtoßes ſei

Wie er ſo dachte und grübelte da zogen unmerklich längſt
vergeſſene Bilder an ſeinem Geiſte vorüber die Zeiten der
Kindheit die frohen Jugendtage die vielen freudig verlebten

Weihnachtsabende traten unwiderſtehlich ihm vor die Seele
ſo lebhaft mit ſo viel längſt vergeſſenen Einzelheiten daß er
unwillkürlich die Hand gebietend ausſtreckte um ſie abzuhaltenDoch die zauberhaften Geiſter der Weihnacht ließen ſich nicht

ebieten kaum hatten ſie Einlaß in das große einſame
Stadthaus gefunden u trieben ſie den Oberbürgermeiſter ſo
in die Enge daß er endlich aufſprang und das Fenſter aufriß
um friſche Luft einzulaſſen Es war als ob die tollen Geiſter

Jauchzen und den Schall fröhlicher Stimmen
dort nur freudiges Leben und Lichterglanz da hörte er lautes

Nun ja, rief er verzweifelt ſo will ich denn hinabgehen
und mich unter ſe miſchen

Er ſchritt raſch durch das öde Haus in dem jeder Ton
widerhallte und trat auf die Straße Es war doch an
genehmer hier unten die kühle friſche Luft zu athmen raſch
ging er vorwärts ohne Ziel doch allenthalben beobachtend
wie die helle Weihnachtsfreude die Welt erfüllte Bald
freute auch er ſich des regen Treibens und ſo kam er dem
Markte näher auf dem der Verkehr bei Kerzenlicht un
vermindert fortdauerte Jetzt hörte er die letzten Klänge des
Chorals der auf dem Thurme nach altem Brauche geblaſen
wurde Bald darauf ſah er die Muſikanten einen nach dem
andern aus der kleinen Pforte herauskommen Er trat herzu
ſchlüpfte in die Thür und ging flugs die Stufen des Thurmes

hinan Fortſ folgt
Ein Engländer über Vismarck

Das Buch des berliner Times KorreſpondentenCharles Lowe über den Fürſten Bismarck liegt jetzt vor
Das zwei Bände ſtarke Werk au welchem der Verfaſſer mit
unermüdlichem Fleiß fünf Jahre lang gearbeitet hat legt von
einem gründlichen und verſtändlichen Quellenſtudium Zeugniß ab
Obwohl das Buch nur für Engländer geſchrieben iſt damit
dieſelben auch einmal aus engliſcher Feder ein vollſtändiges Bild
des großen Staatsmannes erhalten ein Bild das zugleich die
politiſche Geſchichte Norddeutſchlands widerſpiegeln und den
ländern ein beſſeres Verſtändniß eröffnen ſoll enthält daſſelbe
doch mancherlei was auch in Deutſchland intereſſiren wird
Dazu gehören vor allem jene Epiſoden und Charakterzüge welche
zur Kenntniß des Verfaſſers auf dem Umwege über England wo

erſelbe vorzügliche Verbindungen beſitzt gelangt ar Die Be
kanntſchaft Beaconsfield s machte Bismarck gelegentlich eines
Beſuches in London während der Ausſtellung im Juli 1862 und

ar bei einem Diner das Baron Brunow Herrn v Bismarcks
rüherer Kollege beim Frankfurter Bundestag dem letzteren zu

Ehren in dem ruſſiſchen Geſandiſchaftshotel gab Der verſtorbene
Lord Ampthill welcher ſich ebenfalls unter den Gäſten befand
wurde Zeuge des Zuſammentreffens jener beiden Männer die
ſpäter eine aufrichtige Sympathie verband die einen ſtillen Einfluß
auf die Geſchicke Europas üben ſollte aber erſt Jahre nachher in
dem eigenartigen Drama des Berliner gre es ihren offenen
Ausdruck fand Durch den Gaſtgeber wurde err v Bismarck

ſpäteren Premierminiſter Englands in freimüthigſter Weiſe ſeine
Anſichten über die Herſtellung eines einigen Deutſchen Reiches
auseinanderzuſetzen Disraeli war ſo wenig wie der damalige
engliſche Premier Lord Palmerſton ein Freund Preußens Ziemlich
kühl und ſkeptiſch hörte er deshalb den Auseinanderſetzungen des
preußiſchen Staatsmannes zu Er betrachtete ſie als utopiſche
Hirngeſpinſte von derſelben Art wie die romantiſche Wieder

n jüdiſchen Reiches in Paläſting welche ſein eigener
Roman Alcoy zum Gegenſtand gehabt Er äußerte ſich daher
auch ſpäter zu anderen in ſpöttiſcher Weiſe über die Pläne Bis
marck s die er als pure Mondſcheinträume eines deutſcher
Barons bezeichnete Doch muß der Eindruck den Bismarck und
ſeine Träume auf den engliſchen Staatsmann gemacht hatten
ein ſehr nachhaltiger geweſen ſein denn Disraeli that ſeinem
preußiſchen Freunde die Ehre an ihn in ſeinem nächſten Roman

Endymion als Charakterfigur zu verwenden Wenigſtens ſcheint
Alles darauf hinzudeuten daß dem Verfaſſer bei der Zeichnung
ſeines Grafen Ferrol quassi a ferro et igni die Perſon Bisniarck s
vorgeſchwebt habe beſtätigt wird dieſe Hypotheſe auch noch durch
den bekannten Umſtand daß Beaconsfield in ſeinen Romanen mit
Vorliebe ja ausſchließlich Perſonen aus ſeinem Bekanntenkreiſe
zu verwerthen liebte Und auf wen möchte beſſer als auf Bis
marck die folgende Stelle paſſen Der Graf von Ferrol ſoheißt es da der um dieſe Zeit England beſuchte war dort ſlets
ein willkommener Gaſt und genoß die größten Ehreu
bezeugungen die England einem Ausländer zu erweiſen ver
mochte Eines Tages hatte er mit Lady Montfort ein
merkkwürdiges Geſpräch Er ſagte zu ihr Die Wirren bei
Jhnen in England ſind ſicher nur vorübergehender Art wenn
Sie nur wieder genügenden Vorrath an mehligen Kartoffeln und
Banknoten haben werden ſo iſt ſchon alles zufrieden Wir haben
es nicht ſo gut auf dem Kontinent Bei uns iſt alles durch und
durch verfault Zwar haben wir in dieſem Jahre noch Ruhe
aber im nächſten wird es losgehen Kein Thron Europas iſt
das Tag eines einzigen Jahres werth Mein erlauchter
Herr und König verlangt daß ich heimkehre und ein Portefeuille
übernehme ich ſoll für ihn eine neue Verfaſſung ausarbeiten
Aber alles lieber als das Neue Verfaſſungen ſind nicht mein
Geſchmack denn ſie ſuchen li unter denen die ſie
Fang haben auch ihre erſten Opfer Nichts da Statt einer

onſtitution ſollte man unſerem Volke lieber ein Vaterlan
eben und die auseinanderfallenden Länder in ein einziges großes
eich zuſammenſchmieden Aber wie das zu ſtande bringen

entgegnet Lady Montfort erſtaunt Es giebt nur ein Mittel
ruft Graf v Ferrol entſchloſſen und das iſt Blut und Eiſen
Aber lieber Graf Sie entſetzen mich Sie werden noch

irklichkeit geworden iſt erwidert Graf Ferrol Ueber da
Original dieſer Figur kann demnach kein Zweifel beſtehenſchwirrend und lachend an ihm vorüber ins de ren und

als er wie träumend hinab auf die Straße blickte ſah er
Disraeli vorgeſtellt Zwiſchen beiden entſpann ſich ſofort ein lebhaftesGeſpräch in welchem Bismarck die Gelegenheit wahrnahm dem

ganz anders über mich enkſetzt ſein wenn das Unabweisliche z
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rt Fichtenkamp die Jagd fortgeſetzt und endete gegenper ir Strecke wurden Errht 8 Rothhirſche 11 Stück
Roihwild 15 9 geringe S un
jegten u a Prinz Wilhelm 3 Hirſche 1 Stück Rothwild
4 grobe und 2 geringe Sauen Herzog J
von Mecklenburg 1 grobe und 1 geringe Sau Prinzeuß X 1 Stück Rothwild und 3 grobe Sauen der General
quartiermeiſter Gen Lieut Graf Walderſee 1 Stück Rothwild
2 grobe Sauen der Jagdherr 2 grobe Sauen der rege
Adjutant Sr v Hoheit Major v Kroſigk 2 Stück Roth
wild c Heute abend 6 Uhr findet
dem Schloſſe ſtatt und morgen früh iſt das Rendezvons zur Jagd
in Haſſeroder Revier um 8 Uhr beim Forſtort Himmelpforte
eſtgeſetzt

Nordhauſen 17 Dez Ein berüchtigter halleſcher Spihz
bube der im Jahre 1851 geborene Arbeiter Wilhelm Meiſter
aus Halle wurde geſtern von der hieſigen Strafkammer
wegen Diebſtahls zu 3 Jahren 8 Monaten Zuchthaus 5 JahrenEhrverluſt und Zuläſſigteit von Polizeiaufſicht verurtheilt
Meiſter wurde wegen Diebſtahls ſeit 1869 in Halle Eisleben
Bernburg Heiligenſtadt 2c bis jetzt neunmal beſtraft und zwar
dreimal mit Zuchthaus

S Ermsleben 17 Dez Die Diebe welche am vergangenen
Sonnabend in Aſchersleben den frechen Diebſtahl ausführten
hat man hier entdeckt Als ſolche ſind verhaftet zwei Söhne
eine Tochter und der Schwiegerſohn letzterer in Aſchersleben
wohnhaft des hieſigen Fuhrinanns W Der Schwiegerſohn H
in Aſchersleben hatte bei der Theilung nur einige fünfzig M
bekommen und verrieth wahrſcheinlich aus Aerger hierüber bei
der bei ihm gethanen Hausſuchnng an den betr Polizeibeamten
wie und von wem der Diebſtahl ausgeführt ſei Bei dem Arbeiter
H in Aſchersleben fand man 50 bei W hier wurde bei der
eſtrigen Hausſuchung ein Beutel mit ca 80 M und einige demVeſtoblenen gehörige e aufgefunden Von den Dokumenten

und Werthpapieren fehlt bis jetzt noch jede Spur Die Tochter
s hatte früher bei dem Beſtohlenen in Dienſten geſtanden

Aus Neuhaldensleben wird dem B Tabl unterm 16 d
geſchrieben Heute früh 6 Uhr entſtand auf der Beſitzung des in
landwirthſchaftl Kreiſen wohlbekannten Landraths v Nathuſius
in Althaldensleben Feuer Daſſelbe hatte bis 8 Uhr mehr
als die Hälfte der großartigen Stallungen verzehrt Bewunderns
würdig iſt daß von dem Vieh kein einziges Stück verunglückt iſt
man kann dies nur den umſichtigen Anordnungen zur Bekämpfung
des Elements zuſchreiben Der Schaden iſt enorm läßt ſich aber
z Z noch nicht annähernd berechnen

Von einem beklagenswerthen Brand unglück iſt die Stadt
Stendal in der Nacht zum 17 d heimgeſucht worden Das
Altmärk Jnt Bl berichtet darüber Das Feuer war im Hauſe
des Fleiſchermſtr Trappe ausgebrochen Die Angehörigen der
Familie Trappe wurden gerettet auch Mobiliar in Sicherheit
gebracht leider hatte man aber den unter dem Dache ſchlafenden
Leuten keine Hilfe mehr bringen können Das in einer Kammer
nach dem Hof zu ſchlafende Dienſtmädchen rettete ſich durch einen
Sprung aus dem Fenſter auf das Dach einer angebanten Küche
blieb dort zwar bewußtlos liegen erholte ſich aber bald und ſoll
keine Verletzungen davongetragen haben Der 20 jährige Fleiſcher
geſelle Reinhard wagte nachdem Betten aus dem Fenſter ge
worfen waren einen Sprung nach der Straße fiel aber ſo un
glücklich daß er u a ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt die
ſeine ſoſortige Aufnahme in das Krankenhaus erforderten er be
findet ſich augenblicklich noch am Leben doch hegt man die
ernſteſten Befürchtungen Seine drei Schlafgenoſſen der Fleiſcher
geſelle Georg Heddergaſt aus Dingelſtedt der Fleiſcherlehrling
Hermann Unger aus Königsmark und der Hausknecht Frdr
Schütte aus Dahlen ſind leider den Flammen zum Opfer ge
fallen ihre verkohlten Leichname wurden von der Feuerwehr ge
borgen Das Trappe ſche Haus welches erſt vor zwei Jahren
ausgebaut war iſt vollſtändig ausgebrannt die beiden Nachbar
häuſer deren Dächer von dem Feuer mehrmals ergriffen wurden
gelang es zu halten

Jn Erfürt wurden am 17 d früh in zwei verſchiedenen
Wohnungen die Jnhaber je eine einzelne Perſon Wer H
und Wittwe Bl todt aufgefunden Beide Perſonen ſcheinen
Schlagflüſſen erlegen zu ſein

2 Gera 17 Dez Die zweite geſtrige Verhandlung des
Schwurgerichts begann erſt nachmiktags 3 Uhr und ſchloß
abends 9 Uhr Des Straßenraubes augeklagt erſchien der
Fleiſchergeſell Franz Kaluza aus Schleſien Das erlerute
Handwerk hat der Genannte ſeit Jahren ſchon nicht mehr be
trieben ſondern ſich dem Vägabondenthum zugewandt und in
dieſer Sphäre das denkbar Mögliche geleiſtet Seine Vor

auen und 3 Haſen Hiervon er

Johann Albrecht N

ein größeres Mahl auf d

Sander ar We ine Vorbeſtraf Landaluza nicht mindeſtens eine Vorbeſtrafung erlitten wegen Lan
treichens Bettelns Ruheſtörnng groben Unfugs
beleidigung 2c Jn Unterſuchung war er außerdem einmal in

ürnberg wegen Urkundenfälſchung und wegen Straßenraubes
am Bodenſee Die heute vorliegende Anklage wegen Straßen
raubes im Verſuche ſtützt ſich auf Vorgänge in der Nacht zum
11 Juli d J Jn dem Wirthshauſe zu Bock und Teich inThüringen traf der Angeklagte mit einem Fleiſcher aus Hrla
münde zuſammen Der letztere hatte zwar wenig Gefallen an
er neuen Bekanntſchaft wurde ſie aber nicht wieder los Der

Fleiſcher hatte noch ein Schlachtgeſchäft im gen Wirthshauſe
und blieb dort bis nach Mitternacht dann ſchickte er ſich an
nach dem nahen Biſau zu gehen Kaluza begleitete ihn auch dahin
und zwar gegen den Willen des anderen welcher Außenſtände
einkaſſirt hatte und deshalb eine mit Gold und Silber gefüllte
Börſe bei ſich trug Der Geſellſchafter kannte dieſes Objekt über
fiel unterwegs den Fleiſcher plötzlich warf ihn zu Voden und
faßte nach der Börſe Der Ueberfallene verſetzte dem Räuber
ein paar re über den Kopf wonach es ihm gelang ſich
von demſelben loszumachen und zu entfliehen So blieb es bei
dem Raubverſuche der in Berückſichtigung aller Nebenumſtände
vom Gerichtshofe mit 2 Jahren Zuchthaus 8 Jahren Ehrverluſt
und eng der Koſten eder wurde Der heutige Fall
enthielt in ſeinen Einzelnheiten viel Gräßliches wie es glück
licherweiſe nur ſelten auftritt Der Strumpfwirker Friedrich
Guſtav Schmidt ſtand wegen Mordverſuchs vor Gericht
Schmidt iſt zur Zeit fünfundvierzig Jahre alt und hat
ſchon 1864 ſich deſſelben Verbrechens ſchuldig gemacht ebenſo ver
übte er einen zweiten Mordverſuch in gleicher Weiſe
und ſtand demnach hente zum dritten male wegen dieſes Ver
brechens vor Gericht Die Art wie er dieſe Blutthaten verübte
erhöhen noch das Entſetzliche derſelben Beim erſten male brachte
er einer Baſe in ſeinem Heimathsorte in deren Familie er wohnte
ſchreckliche Wunden mittels ſcharfer Axthiebe auf den Kopf bei
ſowie verſchiedene Schnitte mit einem Raſirmeſſer weil die
Unglückliche noch Leben zeigte Sie wurde kurirt und Schmidt
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt Später wiederholte er an
der Frau eines Gefangenwärters den Mordverſuch in gleicher
Weiſe durch ſcharfe Axthiebe Die Verletzte wurde durch ärztliche
Kunſt ebenfalls vom Tode errettet Der Zuchthausſtraſe konnten
nur 5 d bor hinzugeſetzt werden weil 20 Jahre das höchſte
Strafmaß boten Nach verbüßten 17 Jahren Zuchthaus wurde
Schmidt begnadigt und fand in der Familie eines Verwandten
in Zeulenroda der wie im erſten Falle eine Baſe von ihm zur
Frau hatte Aufnahme Hier wurde er zu häuslichen und
ökonomiſchen Arbeiten verwendet und zwar anfangs zu beider
ſeitiger Zufriedenheit Später wiederholte ſich die gleiche Sach
lage Sch glaubte ſich auch hier von der Verwandten rechtsverletzt
und ſchwur ihr Rache Diesmal ſchritt er in der Nacht zum
2 Sept d J zur Ausführung Er ſchlich ſich an das Bett der
ſchlafenden r auch das erſte Opfer überfiel er im Schlafe
und hatte ſich mit Beil und Axt ſowie mit einem langen Meſſer
bewaffnet Ausdrücklich erklärte er heute daß er das Beil mit
genommen um die Frau damit auf den Kopf zu ſchlagen das
Meſſer aber um es ihr in die Bruſt zu ſtoßen Er verſetzte
der Frau nun furchtbare Hiebe mit der Schärfe des Beiles
und wie der Sachverſtändige konſtatirte noch mit
der kleineren Axt die ſpäter am Orte der That gefunden
wurde Kopf und Geſicht der Frau waren entſetzlich zu
gerichtet Durch das Schreien des jüngſten Kindes das neben
dem Bett der Mutter lag wurde der Unmenſch von der Aus
führung des beabſichtigten Meſſerſtiches abgehalten Er entfloh
wurde in derſelben Stunde aber noch ergriffen Gegen den Ver
brecher wurde heute das höchſte Strafmaß von 15 Jahren Zucht
a nd 10 Jahren Ehrverluſt ſowie Tragung der Koſten
erkannt

Der Hauptgewinn der Arnſtädter Kirch enlotterie mit
50,000 M iſt einem Fuhrmann in Großmehlra zugefallen

Die Weim Ztg erfährt aus ſicherer Quelle der Biſchof
von London habe dem bisherigen Geiſtlichen der engliſchen Ge
meinde in Weimar Dr Beckett welcher bekanntlich mit der
Gemeinde in Differenzen gerathen war die fernere Abhaltung
geiſtlicher Funktionen in Weimar unuterſagt

Von Deſſau aus begab ſich wie das Anh Tgbl berichtet
eine Abordnung des Ausſchuſſes für die Mendelsſohn Feier

den Aelteſten der Familien Mendelsſohn und Mendelsſohn
Bartholdy ſowie die übrigen Familienglieder zu der Feier am
4 Jan nach Deſſau einzuladen

Jn Hanover wurde ein Gaſtwirth zu vier Monaten Ge
fängniß verurtheilt weil er ſich den Scherz gemacht hatte

beſtrafungen geben ein Bild von dem Umfange ſeiner Fechtreiſen

J en ne J r 2 re rJ S

3 Ziehung d 3 Klaſſe 173 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 17 Dezember 1885

Kur die Gewinue über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
6 40 151 230 40 339 405 27 539 41 84 88 614 26 32 40 62 81 838

44 46 1300 50 74 930 41
35 628 709 27 170 88 90 952 65 2052 170 69 96 122 170 69 93 225
170 5764 382 431 59 509 15 60 88 600 12 170 82 702 50 57 894 10

29 48 927 52 3010 240 29 72 78 91 153 204 10 82 87 353 459 578
c do h 4018 65 200 158 170 202 347 55 476 537 71 660 709 9

5013 29 97 115 47 51 55 69 219 22 72 97 320 426 74 170 96 535
39 9199 616 32 703 18 50 78 822 90 919 42 60 6003 5 10 19 106 41
55 242 49 57 370 94 426 61 240 65 681 665 77 727 59 69 99 811 66
77 913 7023 75 220 170 27 82 67 68 73 302 91 9 55 81 83 787 21 63 702 17 6

91
16030 100 72 297 337 39 419 170 36 75 81 85 504 91 97 624 704

49 823 65 959 65 11068 170 42 190 210 67 170 331 88 418 170 27
96 543 1200 51 77 652 53 712 870 903 12160 222 62 75 305 51 8
17093 474 605 29 30 89 99 608 12 16 18 170 75 81 774 921 180
95 39 65 1200 r 200 85 101 232 89 170 93 364 466 83 96 170 651

t 90 98 715 240 21 95 841 931 36 43 14509 38 35 70 200 119 216
S 3 tag 409 42 170 55 74 6571 85 93 614 68 76 710 22

15911 35 170 40 300 57 131 334 424 25 52 557 600 29 52 86 713 904
z 166029 36 51 93 152 60 81 208 240 79 88 95 356 405 25 5 91
15 629 50 51 58 74 92 170 727 76 200 809 170 12 17023 74 98

z 170 241 386 456 623 75 713 38 45 915 18070 88 101 243 64 170
2 65 341 9 72 88 99 410 19 33 56 170 91 573 618 734 40 81 86

33 88 19058 186 225 39 47 82 367 400 170j 6 617 66 87 628 55 76
86 746 57 809 43 309 54 954 70

20053 107 17 21 28 233 61 315 210 23 78 480 528 637 753

8

n2 922 42 h t e e98 615 16 200 41 4 80 170 714 31 40 41 89 240 910 68 96
d 140 248 343 430 511 55 658 1170 71 740 73 25 26 52
338 33110 88 251 63 73 300 320 421 31
39 170 935 52 24065 88 170 228 64 319 170 28 30 37 64 68

8 71 76 94 530 611 61 717 i170 69 914 82
5065 99 122 202 59

83 85 90 801 14 170 25 74 901 26038 60 88

s 49 1200 60 28006 69 413 79 97 685 348 767 57
e e e e 202 rn 20 ad 88a 35 di239 91 57 81 170 91 200 717 87 1240
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u e ee en767 96 881 87 a 88 d e 62 96j
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1001 33 253 92 170 339 433 74 614 19 22 96 13

83761 84 88 812 900 25 52

799 3 27 39 57 717 73875 118 33 43 219 22 87 91 349 170 73 417 32 W 33 6585 752 68 98
12 19 44 61 86 20

634 68 79 702 13 14 1860 2

5 813 42 914 8277 328 65 421 32 61 72 99 52 26 57 77656 63
406 41 660 92 702 86 833 69 27036 130 89 349 88 o glei 31 7

n 69 413 79 78

im Tageblatt eine erdichtete Verlobungsanzeige zu ver
öffentlichen

19 82 614 21 74 726 48 68 863 917 44081 48 61 81 101 47 49 230 240
326 66 428 510 41 48 94 622 40 48 52 718 21 813 46 2001 97 983

45016 4i 51 126 63 297 000 345 54 588 707 22 27 93 836 947 40025
43 171 235 1170 97 858 170 425 37 506 11 613 48 78 89 97 782 87
833 1761 35 46 300 65 916 45 59 8i 170 47038 81 97 170 215 17
56 309 23 85 652 60 668 74 88 740 841 952 55 48004 45 95 176 97
259 73 83 325 470 94 601 30 765 60 95 840 908 49062 63 82 1703 38 49 60 304 77 434 517 628 42 87 90 739 e 87 96 808 96 923 48

59023 35 82 258 200 86 310 484 170 572 6073 700 45 92 93 97
829 993 61047 107 41 308 7 42 403 6 25 65 505 30 76 642 77 91 95

045 174 86 5 36 329 75 643 649 91 98 707
i 47 54 890 912 87 240 43 46 78 83080 8000 82 187 480 ſ200 51787 630 730 97 826 66 92 240 930 55 69 81 84011 08 88 266 76 94
628 625 86 744 S 82 87 937

s5018 35 43 89 153 291 427 640 4448 66 170 715 33 47 56 83 953
96 56616 154 212 539 i 68 416 170 69 96 534 47 200 55 240 6373 702 17 66 814 93 170 97 998 87085 72 211 do 78 36 507 13 56
87 240 623 25 42 777 853 927 75 68026 28 72 142 67 253 59 379 40031 76 611 45 170 76 607 o 87 837 910 54 69022 148 78 208 10 62
s 72 308 78 96 428 37 62 96 640 42 51 600 17 210 22 41 741 833 44
61 68 200 961 64

60022 45 63 120 204 62 300 17 48 87 496 528 97 602 19 52 705 614 94 950 61027 144 65 69 99 ſ170 211 302 21 87 462 89 95 47 55
808 16 20 61 70 81 96 6200 r 44 63 72

290 842 170 98 63011 54 57 1 204 91 301 58 96
413 35 46 200 50 502 77 633 720 43 818 64025 26 28 61 86 211 15
25 313 49 438 45 543 48 63 637 727 63 72 200 869 87 98 954

65050 133 246 504 10 642 76 791 97 813 90 934 52 56 66032 49
265 71 340 56 471 662 81 86 632 779 93 97 848 76 87 67024 27 62 76

874 68019 139 52
1 608 732 35 41 57 79 806 11 27 28 170 73 907 170

14 45 62 9019 66 89 139 170 366 524 621 25 54 90 752 170 79 81
969 76 77 170

70006 7 170 49 166 94 276 98 376 431 55 920 548 59 170 98
647 765 170 83 170 802 43 57 920 z 170 77,83 271007 1
210 301 61 70 r 87 93 611 T 170 50 67 750 808 t 75

ein Land im Deutſchen Reiche in wa den

mten

daſelbſt nach Berlin um den Geh Komm Rath Mendelsſohn

Vermiſchtes
Die Beſſerung in dem Befinden der Frau Pauline

Lucca ſo meldet heute ein Telegramm aus Charkow ſchreitet
fort dieſelbe gedenkt demnächſt ohne ihre Konzertreiſe zu be
enden nach Wien zurückzukehren

J nächſten Jahre geht die Welt unter Der
großen Arzt Theophraſtus Aureolus Paracelſus v Hohenbeim
gen Bombaſtus welcher am 17 Dez 1493 in Maria Einſiedeln
geboren wurde und am 23 Sept 1541 in Salzbhuxg ſtarb und
der ſich auch der Sitte der Zeit gemäß etwas mit Aſtrologie
abgab prophezeite nämlich vor 344 Jahren den Weltuntergang
für dasjenige Jahr in welchen Pfingſten anf den Georgstag und
Frohnleichnam auf den Johannistag fallen würde Und das
wird im Jahre 1886 der Fall ſein Das iſt die ſchöne Be
ſcheerung welche unſer im neuen Jahre wartet Nun wir
können ja die Geſchichte einmal mit anſehen

Eiſenbahnzuſammenſtoß Auſ der Georgia und
Pacific Eiſenbahn fand am 15 d ein Zuſammenſtoß zweier Per
ſonenzüge etwa 15 Meilen von Atlanta ſtatt Ein Schlafwagen
wurde gänzlich zertrümmert und von den darin befindlichen
Paſſagieren wurden 12 auf der Stelle getödtet und 15 verletzt
drei darunter ſo erheblich daß ihr Aufkommen bezweifelt wird

Zu der bekannten erlanger Zeugenhaftangelegen
heit ſchreibt die Erl Ztg Wegen Zeugnißverweigerung wurden
hier vor ca 4 Wochen 2 Corpsſtudenten in Haft genommen
Dieſelben ſind da ſie bei der Zeugnißverweigerung beharren
und zwar aus Gründen die nicht allein vom ſtudentiſchen Stand
punkte aus begreiflich ſind noch immer nicht entlaſſen der eine
befindet ſich im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß der andere zur
Zeit Einjährig Freiwilliger hat Kaſernenarreſt Dieſer eigen
thümliche Fall hat nicht blos in ſtudentiſchen Kreiſen in unſererStadt große Senſation erregt Es handelt ſich nämlich darnm
von den beiden inhaftirten Studirenden eine Ausſage darüber zu
erzwingen wer von ihrer Verbindung an einem gewiſſen Tage
auf der Menſur geſtanden habe

Eine Wolfsjagd Am Dienstag wurde in der herr
ſchaftlichen Forſt des Hrn v WaldowMehrenthin Kreis Friede
berg RegBez Frankfurt a durch den älteſten Sohn des
Beſitzers ein Wolf erlegt Derſelbe maß von der Naſe bis zur
Ruthenſpitze 1,60 m Seine Höhe betrug 90 em und ſein Gewicht
42,5 kg Seit erſt 5 Tagen hatte ſich der gefährliche Räuber
auf dem Revier gezeigt doch hatte dieſe kurze Zeit genügt der
ſehr gepflegten Rothwildſtand auf die Grenzreviere zu verſcheuchen
Ein in der Nacht vom 14 zum 15 d zerriſſenes Stück Rothwild
und der an dieſem geſtillte Hunger hatten den ſonſt ruhelos
umhertrabenden Wolf vermocht ſich zu lagern und ſo war es
der Jägerei durch eine Neue begünſtigt gelungen denſelben
feſtzumachen

Noble Paſſionen 160,000 M ſoll der Freiſ Z zu
folge ein Millionärsſohn und Einjährig Freiwilliger an einem
Abend in einem berliner Klub verſpielt haben Am andern
Morgen ließ er ſich das Geld telegraphiſch aus der Heimat an
m z its er nachmittags zum Dienſt ging war die Bagatelle

geordnet tISelbſtmord Jn Würzburg erſchoß ſich am Montag
früh der königl Flügeladjutant Ulanen Rittmeiſter Frhr Lambert
v Varicourt Er war 41 Jahre altlPerſonalnachrichten Der Hiſtorienmaler Sriß
Schneider früher in Düſſeldorf und München iſt na
längerem Leiden im beſten Mannesalter zu Hellbronn geſtorben

Handels Verkehrs und Vörfennachrichten
Berliner Börſe 17 Dez Die Vörſe begann heute in feſter

Haltung wurde aber verſtimmt durch die matte Haltung der Berg
werke bald ſchwächer Der Schluß war zwar etwas abgeſchwächt
aber wie ſchon telegraphiſch gemeldet noch ziemlich feſt Man
notirte Kredit 477,50 Franzoſen 446,60 Lombarden 219 50 Türkiſche
Tabak 86,00 Bochumer Guß 127,00 Dortmunder 8,75 Laurähütte 92,90
Darmſtädter 135,00 Deutſche Bank 154,75 Diskonto Kommandit 203,75
Ruſſiſche Bank 76,75 Lübeck Büchener 165,50 Mainz Ludwigshaſen
98,10 Marienburg 54,00 Mecklenburger 195,50 Oſtpreußen 98,10 Vuxer
124,90 Elbethal 265,00 Galizier 91 60 Große ruſſ Bahnen 120,25 Nord
weſtbahn W re 198,00 Rumänier 101,00 Jtaliener 95,75
Oeſterr Goldrente 88,25 Oeſterr Papierrente 66,60 do Silberrente 66,90
do 1860er Looſe alte Rüſſen 9d,90 do 1880er 81,40 do 1881er 96,40
4proz Ungarn 80,25 Ruſſiſche Noten 199,25 do II Orient 69,75 vo III
r 60,50 Serbiſche Rente 78,69 Neueſte Ruſſen 92,00 Privatdiskont

4 Proz
London 17 Dez Telegr Die Bank von England

hat heute den Diskont von 3 auf 4 Proz erhöht
Wien 17 Dez Telegr Die Dividende der Oeſterreichiſche

Ungariſchen Bank iſt auf 38 Fl feſtgeſetzt
Petersburg 17 Dez Telegr Der Regierungsanzeiger erklärt

die Nachricht der hieſigen Börſenzeitung von einer bevorſtehenden Emiſſion
von Reichsſchatzbons mit kurzen Terminen in Metallvaluta und von
dem Verkaufe von Goldrente des Jahres 1885 für unbegründet

Aus Warſchau wird die Zahlungseinſtellung eines Bank
Muvker einer bedeutenden Leder firma und eines Kommiſſionshauſes

gemeldet aDas Salzbergwerk Neu Staßfurt bringt der P Ja zu
folge im laufenden Monat eine Ausbeule von 200 M auf den Kux zur

Verti eilung cDiskonto Geſellſchaft Die Direktion macht bekannt daß infolge
des Aktiengeſetzes am 1 Jan 1886 keine Abſchlagsdividende zur Aus
zahlung gelangt vielmehr der Abſchlags und der Superdividendenſchein für1885 ich Feſtſtellung der Dividende zugleich honorirt werden

Weitere Dividendenſchätzungen Die Vereinsbank Berlin
wird für das abgelanſene Geſchäſtsjahr vorausſichtlich 7 Proz geben bei der
Provinzial Aktienbant des Großherzogthums Pofen hofft man
für 1885 mindeſtens 6 Proz als Dividende zur Vertheilung bringen zu
können Die Dividende der Berliner Cementbau Aktien Geſell
ſchaft wird wahrſcheinlich nicht mehr wie im Vorjahre d h 1 Proz be
tragen die Union Bau eſellſchaft auf Aktien gläubt g Proz wie im Vor
jahre vertheilen zu können Bei der Ravensberger Spinnerei iſt dieDividende für 1885 auf 8 Proz zu ſchätzen bei der Luchtabrtr Langen

ſal za vorm Gebr Graeſer iſt vorausſichtlich dieſelde Dividende wie im Vor
jahre d h 5 Proz zu erwarten Schleſiſcher Bankverein Proz

Halle 17 Dez Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 2350 2450 M Weizenmehl 0 21,50 22,50 M
Roggenmehl O 21,005 22 00 M n 01 20,50 21 00 M
Futtermehl 13,00 Roggenkleie 10,00 11,00 Mi Weizenkleie
f 10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidemehl 32,50 M Preiſe
unverändert Der Vorſtand des Mehl BörſenvereinsAN,

Waſſſerſtands Nachrichten

Saale Erbe17 Dez 18 Dez 16 Dez 17 DezS Unterh 06 2,16 Dresdeu 1,20 16tha 2,65 2,78 d 55816 Dez 17 Dez Roßlau 125
Weißenfels Oberp 2,50 2,84 Barby 198 1,96

Unterp 0,80 0,94 Magdeburg 74 1,70Alsleben Oberh 46 2,46Kalbe Be 8 re e 17 Dezünterp 182 Artern Brückenpy 0,70 90176
Schwacher Eisgang

z Nach Schluß der Redaktion
Berlin 17 Dez Telegr Die Stadtverordneten

wählten mit 63 gegen 46 Stimmen welche Dr Stryk erhielt
Büchtemann zum Vorſitzenden bis Ende dieſes Jahres
Büchtemann nahm die Wahl dankend an

abchelſler Telegr Madjid Paſcha wird heute
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S Paſſende Weihnachts Geſchenke S
Arössks und billigste Bezugsquelle für Posamentier Knopf

Weiss Strumpf und Wollwaaren am Platzoi
Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen

Sämmtliche Artikel zur DBarmen und Herrenschnmeßderei
Billigſte Bezugsquellen für Wiederverkänfer

17 n 4 Be Pinthus Gr Ulrichſtraße 62
Berlin Wagdeburg Leipzig Magdeburg Hanuober Kaſſel Erfurt Nordhauſen Bielefeld Halberſtadt Halle a S
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e e e e i T r m neWe An u m g eſ gif z 227 empfehlt sein reichhaltiges Lager von zu Festgeschenken für jedes

Mirkſcher Total Ausverkauf Alter geeigneten Büchern als Bllderbücher von 10 Pfg bis 10 Mark

lämmtlicher Tagerbeſtände

Jugendsechriften Leinwandbilderbücher ClassikKer in villigen
und erieganten Ausgaben Prachtwerke Kalender Koch
vbücher etc etc der freundlichen Beachtung Alle von andern Handlungen

von Tuchen Buckskins ſowie Damen Kleiderstoffen aller Art
insbeſondere einfarbigreinwollener Paletots Jacken Möbelstoffen
Lama Umschlagetücher schwarze Cachemir Doppel Shawlr

e angezeigten Bücher sind vorräthig oder werden sechnell besorgt Sendungen zur

Nur ſtreng moderne Muſter nur gediegene Qualitäten

Auswahl stehen auf Wunsch gern zu Diensten Der übliche Rabatt wird gewährt

Düten und 7 und r

Große Ulrichſtraße 8

Große 22 45 und e Z

7 Preiſe enorm billig auf z der Fabrikpreiſe redueirt

i Tann nI7 41 Gr Klausſtraße 41 u
neben Hötel Stadt Zürteh

Größtes Tager am hieſigen Plaße

Reste von Kleiderstoſfen einpfehlenswerth I Compl Rock Jopp en und
Anzüge Jaquetsu e ee ComplS netenI an 7 J 6 0 v I ant I 18 20 46 e von t 10 an

r Röcke Arbeits ofene von 10 Mk an
S v von Mk 4 aneſten m p 2,50

n erhoſenvonLederhofen v Wirt an

s anmb LederIGimechmie den
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